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In Mittelberg musste die Hal-
testelle um wenige Meter ver-
legt werden, weil die neuen
Eigentümer des Grundstücks,
eine Erbengemeinschaft, fest-
gestellt hatte, dass das Bus-
häuschen jahrzehntelang auf
privatem Grund gestanden
hatte. 9200 Euro musste die
Gemeinde für die Verlegung
zahlen. „Überall müssen wir
sparen, aber hier wird Geld
zum Fenster herausgeworfen“,
kritisierte CWE-Fraktionschef
Manfred Oeste. Das Vorgehen
der Gemeinde erinnere ihn
an Schilda.

LNG verlangte
neue Standorte

   „Schlauschwätzer haben wir
genug“, wies Bürgermeister
Marcus Schafft (CDU) die Kri-
tik scharf zurück, ohne Oeste
namentlich als Adressaten zu
nennen. Schaffte sagte, die
Gemeinde sei an Recht und
Gesetz gebunden und dürfe
die Halle nicht gegen den
Willen eines privaten Eigen-
tümers auf dessen Grundstück
belassen. Die Verlegung sei
deshalb zwingend. CDU-Frak-
tionschef Christoph Kött er-
gänzte, der falsche Standort
sei vermutlich schon vor der
Gebietsreform 1972 gewählt
worden. Unterlagen darüber
gebe es nicht mehr.

Insgesamt 14 000 Euro kos-
ten die Gemeinde die Bushal-
testellen an der Apotheke in
Hofbieber und in der Hofbie-
berer Straße in Langenbieber.
Die Lokale Nahverkehrsgesell-
schaft (LNG) hatte die Schaf-
fung der neuen Haltestellen
verlangt, um die Fahrtzeit der
Linien zu beschleunigen.

„Nur 300 Meter von beste-
henden Haltestellen neue
Bushäuschen zu bauen, ist
Luxus“, beklagte Oeste. Mar-
tin Herbst (CDU), Vorsitzen-
der des Haupt- und Finanz-
ausschusses, hielt entgegen,

dass die LNG Langen- und
Hofbieber möglicherweise
nicht mehr anfahre, wenn die
Gemeinde die neuen Halte-
stellen nicht schaffe. Die Aus-
gaben für alle drei Bushalte-
stellen wurden von einer brei-
ten Mehrheit mitgetragen.
Nur die CWE stimmte dage-
gen, die SPD enthielt sich.
Einstimmig wurden 10 000
Euro für die Löschwasserver-
sorgung von Wallings bereit-
gestellt.

Schafft kündigte an, dass es
beim Ausbau des Gehwegs der
Hofbieberer Straße in Langen-

bieber (bisher eingeplant:
45 000 Euro) und der Langen-
bieberer Straße in Hofbieber
(bisher eingeplant: 15 000
Euro) zu Mehrkosten kom-
men werde. Wie viel Geld zu-
sätzlich gebraucht werde, las-
se sich nicht abschätzen.

In Elters will ein Gewerbe-
betrieb eine Lager- und Werk-
statthalle bauen. Dafür müss-
te das in Aussicht genomme-
ne Grundstück vom Wohnge-
biet zum Mischgebiet umge-
widmet und der Flächennut-
zungsplan entsprechend ge-
ändert werden. Die Gemein-

devertretung verschob die Be-
ratung über den Punkt, weil
die Größe des betroffenen
Grundstücks unklar war.

Die Zuschüsse, die Tages-
mütter von der Gemeinde be-
kommen, werden kreisweit
vereinheitlicht. Damit steigt
der Zuschuss von derzeit 1,25
Euro auf 1,50 Euro pro Stun-
de, bei pädagogisch ausgebil-
deten Kräften sogar auf 1,70
Euro. Die Anhebung, die ab 1.
August gilt, wurde einstimmig
beschlossen. Gefördert wer-
den maximal 30 Stunden pro
Woche.

Von unserem Mitarbeiter
VOLKER NIES

Fraktionen ringen um drei Haltestellen
Breite Mehrheit für überplanmäßige Ausgaben / Mehr Geld für Tagesmütter

Kleinere, unvorgesehene
Ausgaben im Nachhinein
zu genehmigen, ist in
Gemeindevertretungen
meist eine Routineange-
legenheit. In Hofbieber
führten Mehrausgaben
von 23 200 Euro für drei
Buswartehallen zu hefti-
gem Streit.

HOFBIEBER

Die Bushaltestelle in Mittelberg in Fahrtrichtung F ulda wurde für 9200 Euro auf Kosten der Gemeinde Ho fbieber um we-
nige Meter verlegt. In der Gemeindevertretung sorgt e auch diese Ausgabe für Streit. Foto: Volker Nies
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Hasen hatten
Vorfahrt – Unfall
mit Verletztem
HOFBIEBER  Bei einem
Wildunfall auf der Landesstra-
ße 3174 bei Hofbieber ist am
Freitagmorgen ein Mann
leicht verletzt worden. Wie
die Polizei mitteilte, hatte der
28-Jährige aus Frankenheim
(Landkreis Schmalkalden-
Meinigen) in seinem VW Golf
zwei Hasen ausweichen wol-
len, die über die Straße liefen.
Dabei verlor der Fahrer die
Kontrolle über sein Fahrzeug,
dieses stellte sich quer und
rutschte gegen einen entge-
genkommenden Mercedes-
Benz eines 45-jährigen Peters-
bergers. Durch die Wucht des
Aufpralls wurden beide Fahr-
zeuge in eine Wiese geschleu-
dert. Der 28-Jährige wurde
leicht verletzt ins Klinikum
Fulda gebracht, der Mercedes-
Fahrer blieb unverletzt. Es
entstand Sachschaden in Hö-
he von rund 11 000 Euro. zn

Tanzen ist gut 
für die Fitness
GERSFELD  „Tanzen ist gut
für geistige und körperliche
Fitness“ – unter diesem Motto
veranstalten der Verein Mitei-
nander–Füreinander Oberes
Fuldatal und die Besitzer vom
Gersfelder Schlossbräu mor-
gen, Dienstag, von 14 bis 18
Uhr im Bürgersaal in Gersfeld
ein Tanzcafé. Bei Kaffee, Ku-
chen und flotter Tanzmusik
können Bürger und Kurgäste
schöne Stunden miteinander
verbringen. Der Unkostenbei-
trag beläuft sich auf drei Euro
pro Person. zn

Neue Zeiten
EHRENBERG  Wegen der
Sommerferien ändert das Frei-
bad Ehrenberg seine Öff-
nungszeiten. Zwischen Sams-
tag, 3. Juli, und 15. August ist
es täglich von 10 bis 20 Uhr
geöffnet. zn

Kinder fanden
Waffen und
Diebesgut
HOFBIEBER  Fünf Kinder
aus dem Landkreis haben eine
Waffe aus dem Zweiten Welt-
krieg und Diebesgut gefun-
den. Laut Polizei fanden die
Sechs- bis Zwölfjährigen am
Samstagnachmittag beim
Spielen am Bach Bieber un-
weit des Matthias-Claudius-
Freizeitheims einen Karabi-
ner, 150 Stück Munition, eine
gefüllte Geldbombe, Münzen,
goldenes Besteck und eine
Armbanduhr. Nach ersten Er-
kenntnissen stammen die
meisten Gegenstände aus ei-
nem Einbruch in eine Bäcke-
rei im Vogelsbergkreis im
April. Die Waffe, die nicht
mehr schussbereit ist, kann
nicht zugeordnet werden. Die
Polizei vermutet, dass das Die-
besgut für eine spätere Abho-
lung am Bachlauf im Unter-
holz versteckt worden war.
Wie hoch der Sachschaden
ist, ist nicht bekannt. Die Ge-
genstände wurden sicherge-
stellt, die Kriminalpolizei hat
die Ermittlungen aufgenom-
men. zn

Der Vorsitzende des Triumph
Motorcycle Owners Club
Deutschland (TMOC), Micha-

el Ochs, sowie Ex-Präsident
und Vereinsgründer Klaus
Küppers begrüßten Gäste aus
Deutschland, Dänemark,
Schweden, England und Hol-
land. Die weiteste Strecke hät-
ten vier Biker von der Kanal-
Insel Jersey zurückgelegt, die
kürzeste der Hilderser Ralph
Bott. Ochs bedankte sich bei
Roger Jung aus Sinntal-Ober-
zell für die Mitorganisation
des Sommertreffens.

Zu den Höhepunkten des
Treffens zählten drei Ausfahr-

ten der Biker durch die Rhön
und der Auftritt der Blues-
Band Artcrimes aus Franken.
Außerdem wurden die
schönsten Motorräder prä-
miert. Mit der Triumph T6
„Thunderbird“ von 1949 hat-
te Ralph Bott aus Hilders das
zweitälteste Motorrad des Tri-
umph-Sommertreffens.

Besucher konnten die Bikes
besichtigen, mit den Teilneh-
mern ins Gespräch kommen
und an einer Tombola teil-
nehmen, deren Erlös der Sta-

tion „Regenbogen“ der Uni-
versitätsklinik Würzburg zu-
gute kommen soll.

Weil im vergangenen Jahr
das große Büfett mit warmen
und kalten Speisen aus der
Region bei den Triumph-Fah-
rern gut angekommen sei,
wurde in diesem Jahr wieder
ein solches angeboten. Nach
einem reichhaltigen Biker-
frühstück mit englischer Note
am Sonntagmorgen begann
die Rückreise der zahlreichen
Teilnehmer. fje

Internationales Motorradtreffen mit 150 Teilnehmern

Triumph, Takte, Tempo und Tombola
HILDERS
Wie von den Veranstal-
tern erwartet, kamen fast
150 Biker aus ganz
Europa zum zehnten In-
ternationalen Sommer-
treffen am vergangenen
Wochenende am Tho-
mas-Morus-Haus.

Großes Interesse bei den Triumph-Bikern fanden die beiden ältesten Triumphmodelle des Sommertreffens –  eine Tri-
umph T5 „Speed Twin“ von 1948 (rechts) und eine T6 „Thunderbird“ von 1949 (links). Foto: Franz-Josef En ders

MENSCHEN IM
BLICKPUNKT

JOHANNES
WIEGAND

Johannes Wiegand hat
die Ehrenmedaille in
Gold mit Diamant der
Bundesvereinigung
Deutscher Musikverbän-
de erhalten. Der Wüs-
tensachsener habe 55
Jahre hervorragende Ar-
beit zur Förderung der
Musik geleistet, sagte
Kreisstabführer für die
Feuerwehrmusik im
Kreis, Lothar Theisen.
Wiegand war Trompeter
und Flügelhornist im Or-
chester der Feuerwehr
Dirlos, ist Gründungs-
mitglied und war viele
Jahre Kassierer. Im
Frühjahr hatte der
76-Jährige seine Lauf-
bahn beendet und sich
aus der Feuerwehr zu-
rückgezogen. Dennoch
habe der Verein ihn so
nicht gehen lassen wol-
len, so Theisen in seiner
Laudatio. Der Vorstand
hatte ihn für diese Eh-
rung empfohlen. / fje


